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Inflation – wie entsteht sie und was kann jeder von uns dagegen tun. Stellen wir uns gemeinsam der Heraus-
forderung! Wir laden Sie ein, AKTIV an unserem Ideenwettbewerb mitzumachen. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 5 
und auf Seite 13. 

Ideenwettbewerb - Jetzt mitmachen 
und gewinnen 

 

 
1. Preis 

2. Preis 
 

Set WLAN 
Steckdosen 

 
4 Stück 

3. Preis 
 

Kurbel-
taschenlampe 

 
 

1 Minute  kurbeln 
30 Minuten Licht  
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EDITORIAL 

Vizebürgermeister Markus Waldner 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Maria Enzersdorferinnen und  
Maria Enzersdorfer! 
 
Rückblickend war das bald zu Ende gehende Jahr 
2022 leider kein gutes Jahr. Kaum hatten wir die gröbs-
ten Auswirkungen des COVID19-Virus hinter uns, folgte 
am 24. Februar 2022 der Überfall Russlands auf die 
Ukraine. Ein Krieg auf europäischen Boden, der nicht 
nur uns Europäer schockiert.  
 
Unvorstellbar die Leiden der ukrainischen Bevölke-
rung, aber auch der russischen Soldaten, die oft wider 
eigenen Willen in diesen brutalen Krieg geschickt wer-
den. Mittlerweile spüren auch wir die Auswirkungen 
dieses Krieges. Die hohe Inflation treibt die Lebenshal-
tungskosten in die Höhe, die Verknappung des Gasan-
gebots sorgt für den rasanten Anstieg von Energiekos-
ten.  
 
Unsere Energieversorgungssicherheit ist gefährdet und 
die Sorge, dass ein Blackout eintreten könnte, wird 
immer größer. Alles in allem bedauerlicherweise keine 
guten Nachrichten und es ist leider nicht abzusehen, 
wann dieser Krieg ein Ende haben wird.  
 
Unter meiner Leitung des Ausschusses „Sicherheit und 
Zivilschutz“ haben wir ein Konzept für Notfallmaßnah-
men der Gemeinde Maria Enzersdorf im Falle eines 
Blackouts ausgearbeitet. Hierzu gab es am 23.11.2022 
eine Informationsveranstaltung. Wir berichten darüber 
im Blattinneren, vor allem wie sie persönlich Vorsorge 
treffen können. 
 
Wir widmen uns in dieser Ausgabe unserer AKTIV AK-
TUELL Zeitung der Frage, was wir dem Inflationsdruck 
entgegensetzen können. AKTIVE Mandatare informie-
ren, wie ihre Einsparungsmaßnahmen aussehen. Wie 
immer, braucht es vor allem in schlechten Zeiten Zu-
sammenhalt und gegenseitige Unterstützung. Lassen 
Sie uns gemeinsam das Beste aus der Situation ma-
chen.  
 
Schreiben Sie uns Ihre Vorkehrungen und Ihre Ideen 
für Sparmaßnahmen – die besten, umsetzbaren Spar-
maßnahmen werden prämiert und über unsere AKTI-
VEN Medien veröffentlicht.  
 
AKTIV-Intern mussten wir uns leider von Paul Passler, 
als Gemeinde- und Jungengemeinderat verabschie-
den. Pauls neuer Job lässt sich nicht mit dem politi-

schen Engagement als Gemeinderat vereinbaren. Ich 
bedanke mich bei dir Paul, für deine geleistete Arbeit, 
vor allem für dein Wirken im Ausschuss für Umwelt, 
Generationen und Sport. Ich wünsche dir alles Gute 
und Erfolg in deinem neuen Beruf - mögen deine Kar-
rierewünsche in Erfüllung gehen. 
 
Doch wo sich eine Türe schließt, öffnet sich eine ande-
re und wir freuen uns über das Mitwirken unseres ge-
schätzten Michael Moser für die AKTIVEN im Gemein-
derat. 
 
Mit unserem Beitrag zum AKTIVEN Wirtschaftsleben in 
St. Gabriel wollen wir Sie animieren, diesen wunderba-
ren Ort der Begegnung für Ihre Besorgungen zu nut-
zen. 
 
Am 2. Dezember 2022 veranstalteten wir AKTIVE in St. 
Gabriel einen Benefiz-Punschstand zugunsten des Ver-
eins Hospitz Mödling. Ich darf mich an dieser Stelle für 
die Unterstützung zur Stand-Infrastruktur bei den Mitar-
beitern unseres Wirtschaftshofs und bei Lukas Heider 
von DeLuke Coffee bedanken. Ein schöner Advent-
Event, den wir AKTIVE gerne in den kommenden Jah-
ren wiederholen möchten. 
 
Nun bleibt mir nur noch, Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 
das Jahr 2023 zu wünschen.  
 
Hoffen wir gemeinsam, dass sich im neuen Jahr einige 
Dinge wieder zum Besseren entwickeln und vor allem, 
dass wieder Friede herrscht. 
 

Ihr Vizebürgermeister Markus Waldner 

Wir AKTIVE wünschen Ihnen ein   
gesegnetes Weihnachtsfest und   

einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Personelles 
 
Die AKTIVEN begrüßen Michael Moser, der das Man-
dat von Paul Passler als Gemeinderat übernimmt. Mi-
chael Moser wird Mitglied in den Ausschüssen Ortsent-
wicklung und Bauwesen sowie Infrastruktur. 
 
Gemeinderätin Marion Greiner wurde zur neuen Ju-
gendgemeinderätin gewählt und wird als Obfrau Stell-
vertreterin im Ausschuss Umwelt, Generationen und 
Sport mitwirken.  
 
Budget 
 
Vor Beginn eines jeden Jahres wird ein Budgetvoran-
schlag erstellt, der vom Gemeinderat zu beschließen 
ist. Er zeigt die geplanten Einnahmen und Ausgaben 
der Gemeinde für das kommende Jahr. Für das Jahr 
2023 wurde die Planung auf einer sehr breiten Basis 
durchgeführt, alle Ressorts und Abteilungen des Rat-
hauses wurden eingebunden und es konnte trotz der 
widrigen Umstände ein ausgeglichenes Budget erstellt 
werden.  
 
Die für 2023 vorgesehene Projekte für den Ausbau der 
alternativen Energien sowie im Straßenbau können 
ohne Schuldenaufnahme durchgeführt werden, ledig-
lich für den Kanalbau ist ein Darlehen in der Höhe von 
255.000 Euro vorgesehen, die Tilgung wird von den 
Gebühren bedeckt. Ein „Polster“ aus den Vorjahren 
ermöglicht es uns, trotz steigender Preise unsere be-
liebten Kulturveranstaltungen und Vereinsförderungen 
aufrechtzuerhalten, sowie notwendige und neue Inves-
titionen durchzuführen. 
 
Investitionsprojekte 2023 
 
 Planung, Ausschreibung und Abriss Altbestand des 

Kindergartens Kaiserin-Elisabeth-Straße 
 Errichtung der Begegnungszone in der Mariazeller 

Gasse 
 Ausbau der Nebenanlagen in der Franz-Josef-

Straße  
 Geh- und Radwegverbindung Kaiserin-Elisabeth-

Straße zur Franz-Josef-Straße als Servitut und Er-
richtung eines Kanals 

 Umsetzung der Phase II für die Radwege Südstadt 
 Planung Entlastungs- und Mischwasserkanal in den 

Schnablern 
 Klimatisierung im Kindergarten und Hort Franz-

Josef-Straße 
 Sanierung der Rathausparkmauer und Errichtung 

einer flacheren und barrierefreien Ausfahrtrampe im 
Rathauspark 

 Aufrechterhaltung des Kulturprogramms 
 
Investitionsprojekte zur Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit 2023 
 
Photovoltaik zur Errichtung einer erneuerbaren Ener-
giegemeinschaft auf folgenden Objekten: 
 Freiwillige Feuerwehr 
 Wirtschaftshof Halle 1 
 Kinderbetreuungszentrum Franz Josef Straße 
 Altstoffsammelzentrum 
 Volksschule u. Kindergarten Theißplatz 
 Friedhof 
 Freifläche Wasserbehälter 
Umrüstung öffentliche Beleuchtung Südstadt und Aus-
bau Hausberg auf energieeffiziente LED-Beleuchtung 
sowie laufender Austausch der Beleuchtungskörper in 
allen Objekten auf LED. 
 
Zusammengefasst ergeben die Investitionen rund 3 
Mio. Euro, davon sind für Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit, öffentliche Beleuchtung und Photovoltaik 
rund 1,5 Mio. Euro vorgesehen. 
 
Wir werden damit in der Lage sein, das gesamte För-
dervolumen des geplanten Investitionspaketes für Ge-
meinden 2023 auszunutzen. 
 
Weitere Herausforderungen der Folgejahre werden die 
mit 2022 bereits begonnenen Planungen zur Anpas-
sung unseres Kanals an die neuen wasserrechtlichen 
Vorgaben sein. Die Detailplanung hierzu findet 2023 
statt und der Bau soll in Abschnitten von 2024 bis 2026 
durchgeführt werden. Hierfür müssen 9,2 Mio. Euro 
eingeplant werden.  
 
Aufgrund des neuen Kindergartengesetzes des Landes 
NÖ braucht die Gemeinde mehr Platz in den Kinder-
gärten. 2023 erfolgt der Abriss des Altobjektes und die 
Planung des neuen Kindergartens. Dieser Neubau 
muss 2024 mit rund 5 Mio. Euro budgetiert werden. 
 
Liegenschaftsangelegenheiten 
 
Dienstbarkeitsvertrag Wege Kirche Südstadt 
 
Am GST 1164/182 der Pfarrkirche Südstadt verlaufen 
zwei Wege in N-S- und O-W-Richtung. Die Wege, wer-
den schon seit Jahrzehnten nicht nur zum Besuch der 
Pfarrkirche zum Heiligen Geist, sondern überwiegend 

AUS DER GEMEINDEPOLITIK 

Vizebürgermeister Markus Waldner 



auch als fußläufige Verbindung der 
Wohngebiete in der Südstadt ge-
nutzt. Diese öffentliche Benützung 
der Wege leitet eine Dienstbarkeit 
ab, die nicht verbüchert, aber of-
fenkundig ist. Die Benützung die-
ser Wege soll mit einem Dienstbar-
keitsvertrag beurkundet werden. 
  
Eckpunkte der Vereinbarung 
 
 Beginn der Vereinbarung mit 1. 

April 2023, auf unbestimmte 
Dauer und keine ordentliche 
Kündigung. 

 Übernahme der Pflichten des 
Wegerhaltens durch die Ge-
meinde, insbesondere verbun-
den mit Instandhaltungspflicht, 
Winterdienst in der Zeit von 6 
bis 22 Uhr und Herstellung einer 
adäquaten Beleuchtung. 

 
Parkplatzregelung Koenig und  
Bauer-Straße 
 
Nördlich der Koenig und Bauer-
Straße entlang der Südbahn befin-
det sich ein durch die Fa. Koenig & 
Bauer für Firmenangehörige errich-
teter Parkplatz. 
Im Rahmen eines „sale-and-lease-
back“-Geschäftes wurde dieser in 
Zusammenhang mit einer allfälli-
gen Errichtung einer „bahn beglei-
tenden Straße“ in die Verfügungs-
gewalt der Marktgemeinde überge-
ben und anschließend von der Fa. 
Koenig & Bauer zurück gemietet. 
Aufgrund der unzureichenden Stra-
ßenbreite ist ein Teil der öffentli-
chen Parkplätze in der Franz Josef-
Straße westlich der Bahnunterfüh-
rung weggefallen (Entfall südseiti-
ger Parkspur). Es besteht ein öf-
fentliches Interesse daran, dass in 
der Nähe Ersatzparkplätze ge-
schaffen werden. 
 Dazu soll die Vermietung des 

Parkplatzes von der Marktge-
meinde an die Fa. Koenig & 
Bauer einvernehmlich beendet 

werden. 
 Der Parkplatz soll durch Abbau 

des Schrankens zur öffentlichen 
Verkehrsfläche nach StVO wer-
den, mit 

 Schaffung öffentlicher Parkplät-
ze und 

 Schaffung von nur von Berech-
tigten nutzbaren Parkplätzen 
analog Rathausparkplatz und 
Parkplatz Ecke Hauptstraße/
Franz Josef-Straße mittels Ver-
ordnung für Koenig & Bauer 
bzw. deren MitarbeiterInnen ge-
gen Entgelt pro Parkplatz. 

 
Die Umsetzung bedingt auch Vor-
bereitungs- und Umsetzungsmaß-
nahmen vor Ort durch die Marktge-
meinde als Parkplatzhalter 
(Schrankenabbau, Verkehrszei-
chen, Markierungen, punktuelle 
Instandsetzungen). 
 
Auftragsvergaben 
 
 Öffentliche Beleuchtung Ergän-

zung Weg Kirche Südstadt 
 Aufgrund der Dienstbarkeits-

übernahme der Wege im Be-
reich der Kirche Südstadt ist es 
erforderlich, beim Nord-Süd 
Verbindungsweg die öffentliche 
Beleuchtung zu ergänzen. Die 
beiliegende Lichtberechnung 
der Fa. ELIN ergab, dass die 
vorhandenen Masten, welche 
den angrenzenden Parkplatz 
beleuchten, mit Auslegern und 
LED-Leuchten ausgestattet wer-
den können, um das notwendi-
ge Lichtniveau zu erreichen. Die 
Herstellungskosten der Ausle-
ger sowie die Ausstattung und 
Montage der LED-Leuchtkörper 
belaufen sich insgesamt auf 
EUR 5.330,40 inkl. USt. Die lau-
fenden Strom- und Wartungs-
kosten erhöhen sich in den Fol-
g e j a h r e n  g e r i n g f ü g i g 
(2x13Watt). 

 

Bücherzelle Südstadt 
 
 Im Jahr 2019 wurde für den Rat-

hausplatz, Hauptstraße 37, eine 
Bücherzelle für die freie Befül-
lung und Entnahme von Bü-
chern und Zeitschriften errichtet. 
Es konnte ein reger Austausch 
der Bücher wahrgenommen 
werden, darum soll eine zweite 
Bücherzelle für den Ortsteil Süd-
stadt errichtet werden. Die Bü-
cherzelle wird durch die Mitar-
beiter des Wirtschaftshofes her-
gestellt und montiert. Die opti-
sche Gestaltung mittels Klebefo-
lie soll durch die Fa. Ebinger 
und das Blechdach durch die 
Fa. Handl hergestellt werden. 
Die Materialkosten belaufen 
sich auf zirka 5200 Euro. 

 
Tarife Veranstaltungszentrum 
 
 Die Entgelte für Raumvermietun-

gen wurden zuletzt mit Wirk-
samkeit 1.10.2018 adaptiert und 
angehoben. Eine Erhebung von 
vergleichbaren Angeboten im 
Industrieviertel hat ergeben, 
dass die Tarife im VAZ nach wie 
vor im unteren Preissegment 
anzusiedeln sind. Daher sollen 
die Mietpreise in Anlehnung an 
die Entwicklung des Index der 
Statistik Austria von September 
2022 erhöht werden. 

 Da in den letzten zwei Jahren 
der Wunsch nach Trauungen im 
Park spürbar gestiegen ist und 
der Aufbau dafür einen erhebli-
chen Aufwand darstellt, soll es 
in Zukunft einen eigenen Tarif 
dafür geben. Ebenso soll ein 
Entgelt für die Nutzung der DJ-
Anlage im Säulensaal eingeho-
ben werden. 

 Diese sind nach Veröffentli-
chung auf der Homepage des 
Veranstaltungszentrum (VAZ) 
verfügbar. 
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https://www.mariaenzersdorf.gv.at/
vaz 
 
Subvention Führerschein C,  
Freiwillige Feuerwehr 
 
Die freiwillige Feuerwehr braucht  
C-Einsatzfahrer (LKW) für die Ein-
sätze. Die Mehrheit der Mitglieder 
hat nur den B-Führerschein, da C 
und F Führerscheine privat nicht 
gebraucht werden und diese teuer 
sind.  
 
Der Landesverband der Feuerwehr 
bietet nun Kurse für den techni-
schen Teil vergünstigt an. Die 

Fahrstunden werden von unserer 
Gemeinde subventioniert. Bei Inan-
spruchnahme der Subvention müs-
sen sich Feuerwehrmitglieder ver-
pflichten, mindestens 5 Jahre akti-
ves Mitglied bei der Feuerwehr  
Maria Enzersdorf zu bleiben und 
die Einsatzlenkberechtigung für 
alle C-Fahrzeuge abzulegen.  
Verlässt ein Mitglied die Feuerwehr 
innerhalb der genannten Frist, 
muss der ausbezahlte Betrag an 
die Gemeinde retourniert werden. 
 
Diese Abwicklung wird seitens des 
Kommandos der Feuerwehr kon-
trolliert und abgehandelt. Um den 

fehlenden C-Einsatzfahrerstand so 
schnell wie möglich zu erhöhen, 
wird seitens der Feuerwehr vorge-
schlagen, im Jahr 2023 vier Mitglie-
der, sowie in den Jahren 2024 und 
2025 je zwei Mitglieder, auszubil-
den. Für die Folgejahre soll eine 
Evaluierung erfolgen, ob noch wei-
tere C-Einsatzfahrer gebraucht 
werden.  
 
Die Kosten belaufen sich auf zirka 
1500Euro pro Einsatzfahrer. Somit 
würde sich eine zusätzliche Sub-
vention von 6000Euro für 2023, 
3000 Euro für 2024 und 3000 Euro 
für 2025 ergeben. 

 
 

KAMPF DEM INFLATIONSDRUCK 

Teilnahmebedingungen Ideenwettbewerb 
 
1. Veranstaltet wird dieser Ideenwettbewerb von Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion,  2344 

Maria Enzersdorf, Herrgottschmitzgasse 3. Eine Teilnahme am Ideenwettbewerb ist ausschließlich zu den 
hier aufgeführten Bedingungen möglich. Mit der Teilnahme erkennt die Teilnehmerin oder der Teilnehmer 
diese Teilnahmebedingungen ausdrücklich an. 

2. Dieser Ideenwettbewerb steht in keiner Verbindung zu Facebook/Instagram und wird in keiner Weise von 
Facebook/Instagram gesponsert, unterstützt oder organisiert. Ansprechpartner und Verantwortlicher ist 
allein der Verein der AKTIVEN. 

3. Die Teilnahme am Ideenwettbewerb ist kostenlos, freiwillig und mit keiner Kaufverpflichtung verbunden. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Maria Enzersdorfer Bürgerinnen und Bürger mit Ausnahme der Mandatare 
der AKTIVEN. Eine Teilnahme im Namen Dritter ist nicht erlaubt. 

4. Die Teilnehmerin oder der Teilnehmer trägt die alleinige Verantwortung für die inhaltliche Richtigkeit der 
gemachten Angaben. 

5. Die Teilnahme am Ideenwettbewerb ist vom 14.11.2022 bis 15.01.2023 möglich. 
6. Die Prämierung nehmen die Mandatare der AKTIVEN bis 31.01.2023 vor. Jeder Mandatar hat eine Stim-

me.  
7. Die prämierten Teilnehmerinnen oder Teilnehmer werden innerhalb von 7 Werktagen nach der Prämierung 

per E-Mail verständigt. 
8. Im Falle einer unzustellbaren Prämierungsbenachrichtigung sind die AKTIVEN nicht verpflichtet, weitere 

Nachforschungen anzustellen; ein Anspruch auf die Prämie besteht in diesem Fall nicht. 
9. Keine Barablöse, Übertragung, Refundierung oder Umtausch der jeweiligen Prämien möglich. 
10. Allfällige Steuern, Abgaben sowie nicht in der Prämie bzw. in der Prämienübergabe enthaltene Kosten 

sind von der jeweiligen Gewinnerin oder dem Gewinner zu tragen. 
11. Der gesamte Ideenwettbewerb unterliegt dem österreichischen Recht unter Ausschluss der Verweisungs-

normen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es besteht kein einklagbarer Anspruch auf die Auszahlung 
der Sachprämien. 
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WELCOME TO COFFEE, 
PASSION LOVE AND TASTE 
Unsere ROASTERY+STORE hat für euch jeden  
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr und Freitag bis  
Sonntag von 9 bis 14 Uhr geöffnet. 
ROASTERY+STORE 
Grenzgasse 111, Obj. 11 / Missionshaus St. Gabriel 
2344 Maria Enzersdorf 

office@deluke.coffee 
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Aktives Wirtschaftsleben in St. Gabriel 

SALU HOME 
 
Im Sommer 2022 eröffnete das Mut-
ter-Tochter-Duo Sarira und Anna 
Krüger die Tore seines Stores Salu 
Home in St. Gabriel, in dem man 
jeden Freitag und Samstag Möbel & 
Deko-Accessoires für sein Zuhause 
shoppen kann.  
Neben Einrichtungsberatung und 

dem Erstellen exklusiver Kunstblu-
men-Arrangements, betreiben sie 
seit einem Jahr ihren Onlineshop 
www.saluhome.com 
 
Salu Home 
Grenzgasse 111, Objekt 7/2 
2344 Maria Enzersdorf 
Tel.: +43 2236 86 00 86 
E-Mail: info@saluhome.com 

Welcome to coffee, passion, love and taste! Wir im-
portieren und rösten Rohkaffees aus den besten An-
baugebieten der Welt! Qualität und fairer Handel sind 
uns genau so wichtig, wie Vielfalt und Transparenz. 
Aktuell bieten wir über 20 verschiedene Röstungen, 
an unserem Standort in St. Gabriel an. Wir freuen uns 
auf euren Besuch! 

  Foto: ZVG DeLuke.Coffee 

  Fotos: ZVG Krüger Salu Home 
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Tolle Location & stimmiges Angebot 
HENRICS hat seine Heimat in einem der eindrucksvol-
len Backsteingebäude auf dem Areal Lebenswelten St. 
Gabriel in Maria Enzersdorf gefunden. Umgeben von 
viel Grün und abseits jeglicher Hektik! Auf rund 480 
Quadratmetern Fläche finden sich smarte Büros, pro-
fessionell ausgestattete Meeting- und Seminarräume, 
eine große Coworking-Zone, Relax-Raum, Duschraum 
sowie großzügige Community-Flächen inklusive einer 
gemütlichen und bestens ausgestatteten Küche.  
 
Synergien & lebendige Community 
Doch HENRICS hat noch mehr zu bieten: Ein ausge-
wogener Branchenmix und viele Möglichkeiten zum 

täglichen gegenseitigen Austausch sorgen für eine har-
monische Atmosphäre und die Entwicklung geschäftli-
cher Synergien. Ob gemeinsame Kaffeepausen und Mit-
tagessen, abendliche Afterwork-Treffen, oder Interessan-
te Gespräche mit Geschäftspartner:innen - die HENRICS 
Community hat sich was zu sagen! Im Auftrag des Betrei-
bers, dem Steyler Immobilienfonds, zeichnet die Agentur 
Laut&Luisa für Konzeption und Markenbildung von HEN-
RICS verantwortlich und steht vor Ort als zentraler An-
sprechpartner zur Verfügung. Mit HENRICS wurde ein 
wichtiger Schritt in Richtung Öffnung des Standortes   
Lebenswelten St. Gabriel gesetzt. Foto: ZVG Henrics © David Ertl 

Foto: ZVG Henrics © Ernesto Gelles 

HENRICS COWORKING – CONNETCTING PEOPLE 
 

Ein durchdachtes Coworking & Serviced Offices-Konzept, eingebettet in ein ganz besonderes Ambiente!  

KOCHATELIER ST. GABRIEL 
 
Seit Mai gibt es das Kochatelier St. 
Gabriel, ein Kochstudio und eine 
„kulinarische“ Kurs- und EventLocation. 
Das Kochatelier bietet eine großzügig 
und gut ausgestattete Küche, viele Sitz-
gelegenheiten und eine große Terras-
se. 
Angeboten wird ein umfangreiches 
Kursprogramm, vom Brotbackkurs 
oder Kochkurs über Fermentieren, Sei-
fen sieden oder Käse machen bis zu 
historischen Kochkursen. 
Das Kochatelier kann auch für Veran-
staltungen gemietet werden. Egal ob 
Weihnachtsfeier, Sommerfest, privater 
Kochkurs mit Freunden oder Ge-
burtstagsfeier, fast alles ist möglich. 

Auch andere Kursanbieter können Ver-
anstaltungen durchführen.  
www.kochatelier.at 
 

Seit September gibt es am letzten Frei-
tag im Monat im Kochatelier immer 
Mission Pizza, wo wir für und mit unse-
ren Gästen die besten Pizzen machen. 
Wer schon eine Pizza bei uns geges-
sen hat, weiß wovon wir reden… 
Nächste Termine: Sa, 17.12.2022, Fr, 
27.1. 2023 und Fr. 24.2.2023 
www.missionpizza.at 
 

Neben dem Kochatelier gibt es den 
25.stunden.BROT Brotbackshop. Die-
ser Online-Shop bietet alles an was 
man zum Brotbacken benötigt, egal ob 
Mehle, Sauerteig, Pizzazubehör, Brot-
backtöpfe oder Gewürze.  

Die Ware kommt per Post oder kann 
nach Online-Bestellung vor Ort abge-
holt werden. 
www.25.stundenbrot.at 
Kontakt: Robert Dannbauer 
0676/3590910 
info@kochatelier.at 
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WISSENSWERTES UND NÜTZLICHES 
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Krisensicher durch Selbstschutz 
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Notfall-Maßnahmen der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf 

AKTIV-AKTUELL  Die Zeitung von und für Maria Enzersdorf                                                        Seite 10 



AKTIV-AKTUELL  Dezember 2022 - Nummer 188                                                                        Seite 11 



AKTIV-AKTUELL  Die Zeitung von und für Maria Enzersdorf                                                        Seite 12 

 
KAMPF DEM INFLATIONSDRUCK 

Die Inflationsrate für Konsumgüter hat eine schwin-
delerregende Größenordnung erreicht.  
 
Bewegte sie sich in den letzten 60 Jahren zwischen 
0,5% und 9,5%, erreichte sie im Oktober einen Wert 
von 11%. Nicht einmal zu den Zeiten der Ölkrise in den 
70er-Jahren war die Inflation so hoch, wie heute. Wir 
müssen schon weiter zurückblättern bis ins Jahr 1951, 
als der Korea-Krieg für eine höhere Inflation, als wir 
sie derzeit haben, sorgte. 
 
Und wieder ist es großteils ein Krieg, der unser Geld 
entwertet.   
Die Teuerung der Konsumgüter wird zur Hälfte auf die 
Steigung der Energiepreise zurückgeführt, sieht man 
sich aber den EPI (Energiepreisindex) gesondert an, ist 
die Lage noch viel drastischer. Der EPI zeigt im Jah-
resvergleich zu 2021 ein Plus von 54,5%! 
Zusätzlich steigen aufgrund vertraglicher Bindung (VPI-
Erhöhung) die Mieten, Versicherungsprämien, War-
tungsverträge etc. 
Die Europäische Zentralbank bekämpft die Inflation mit 
höheren Zinsen, was wiederum diejenigen belastet, die 
Kreditverträge mit variablen Zinssätzen bedienen müs-
sen.  
 
Leider können die wenigsten Menschen die gleiche 
Steigerung bei Ihrem Einkommen verzeichnen.  
Wenn wir uns die Frage stellen, wodurch Inflation ent-
steht, wird augenscheinlich, was jeder Einzelne von 
uns gegen den Anstieg der Inflation tun kann: 
Eine Inflation zeigt immer ein Ungleichgewicht zwi-
schen Angebot und Nachfrage. Wir alle sind Teil der 
Nachfrage und können diese steuern. Bremsen wir al-
so unsere eigene Nachfrage, sparen wir und setzen 
aktiv Schritte gegen weitere Teuerung.  
 
Die meisten Menschen erwerben viel mehr Dinge, als 
sie brauchen – ich nehme mich da nicht aus. Der Algo-
rithmus der Internet-Suchmaschinen (in Europa 
Google 95%) hat es uns so leicht gemacht, schnell zu 
shoppen, was man braucht. Aber brauchen wir alles, 
was wir kaufen? Würden wir jeden dieser Einkäufe täti-
gen, wenn wir länger darüber nachdenken würden? 
Jede Suche im „World Wide Web“ impliziert, durch das 
Einverständnis zu den sogenannten „Cookies“, die 
Speicherung unserer Daten und Wünsche.  
Diese Daten und Wünsche werden verkauft und so er-
halten wir immer mehr Angebote, die unseren Wün-
schen entsprechen. Ziel ist es, dass Lieferanten wie 
Amazon bereits vor unserer Bestellung wissen, was wir 

bestellen werden. Lagerhallen werden demnach aus-
gerichtet und wer weiß, vielleicht ist der Amazon-
Zusteller schon bald auf dem Weg zu uns, bevor wir 
„bestellen“ geklickt haben.   
Aber auch Menschen, die nicht im Internet shoppen, 
werden umworben und zu Mehr-Einkäufen animiert – 
denken wir nur an die vielen Bonuskarten, Rabat-
Sammler und sonstigen Angebote, die uns suggerie-
ren wollen, dass wir zugreifen sollen.  
 
Das Gehirn des Menschen, ist, wie die Wissen-
schaft feststellte, mit einem Belohnungssystem 
ausgestattet. Es funktioniert wie ein Schaltkreis. Wir 
sehen ein Angebot, in der Großhirnrinde entsteht ein 
Verlangen. Unser Gehirn gib dem Körper Anweisung, 
das Verlangen zu stillen. Wichtigster Akteur dabei ist 
das Dopamin. Es generiert Verlangen und Beloh-
nungserwartung und motiviert uns.  
Ob wir nun das zigste Paar Schuhe shoppen, oder bei 
der Cremeschnitte nicht nein sagen, obwohl wir keinen 
Hunger haben – es ist dasselbe System, das in unse-
rem Hirn regiert und uns „schwach“ werden lässt. 
 
Wie jeder von uns weiß, ist es gar nicht so leicht, die 
wirklichen Bedürfnisse und das Verlangen, ausgelöst 
durch das Belohnungssystem unseres Gehirns, zu 
trennen.  Genau das gilt es aber zu tun, wenn wir uns 
auf Verzicht einstellen wollen. 
 
Schwierig, aber nicht unmöglich – Vergessen wir 
nie unser kollektives Potenzial, etwas verändern zu 
können! 

 
 Stellen wir uns vor dem nächsten Einkauf die Frage: 

Brauche ich das wirklich? Geben wir uns Zeit, dar-
über nachzudenken, bevor wir etwas kaufen. 

Marion Greiner, Jugendgemeinderätin 
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 Bei Lebensmittelein-
käufen lohnt sich 
eine Einkaufsliste, an 
die man sich hält. 

 Misten wir unseren 
Kleider- oder Schuh-
schrank aus, bevor 
wir Neues kaufen – 
oft finden sich neue 
Kombinationen, die 
uns erfreuen. 

 Kaufen wir bewusst 
Qualität anstelle Billigware. Weniger ist oft mehr! 

 Versuchen wir die Dinge wiederzuverwenden. Oft 
kann man etwas reparieren oder renovieren, oder 
einfach auch verschenken.  

  
Sparen wir Treibstoff: 
 
 Der viel zitierte Kindertransport mit dem Auto vom 

Haustor bis vor die Schule – muss er wirklich sein? 
Denken wir an unseren Schulweg zurück, war das 
so schlimm? 

 Könnten wir nicht für manche Fahrt mit dem Auto in 
der Nachbarschaft eine Mitfahrgelegenheit bieten? 

 Fühlen wir uns nicht gleich wohl, wenn wir etwas 
wärmer gekleidet die Heizungstemperatur in unse-
ren Wohnräumen senken und manch Beleuchtung 
durch Kerzenlicht ersetzen? 

 Sollten wir nicht „Homöopathie“ bei Reinigungsmit-
tel einsetzen? Ein mit Wasser verdünntes Spülmittel 
in einer Sprühflasche lässt sich auch leichter dosie-
ren. 

 Und vielleicht können wir auf ein paar Lichterketten 
bei der Weihnachtsdeko verzichten. 

 

Es gebe noch viele Aufzählungspunkte, die uns beim 
Sparen helfen könnten.  
Und wenn Sie sich jetzt die Frage stellen, wie wir Spar-
maßnahmen mit dem Kampf gegen die Klimakrise und 
dem damit verbundenen Umstieg auf erneuerbare 
Energien in Einklang bringen können… 
Auch wenn der Ukraine-Krieg vermutlich mehr CO  in 
die Luft gejagt hat, als wir in Europa im gleichen Zeit-
raum einsparen konnten, sollte uns das nicht vom Weg 
abbringen, fossile durch erneuerbare Energie zu erset-
zen. Hier dürfen wir nicht sparen! 
Bleiben Sie gesund und sparsam 😊  

 
Herzlichst, Ihre Marion Greiner 

 

Die Welt soll sauber sein! 
 

Ariana Savarese, 6 Jahre, bat ihre Großmutter mit ihr 
den unachtsam weggeworfenen Müll (Plastikflaschen, 
Dosen, Zigarettenstummel etc.) von den Strassen und 
Grünflächen einzusammeln.  

Susanne Savarese kam dem Wunsch der Enkelin   
gerne nach. Also zogen die beiden durch den Ort. Die 
Welt soll sauber sein, so das kleine Mädchen.  
Ariana, wir AKTIVEN danke dir und deiner Großmutter 
für diese schöne Aktion!  
Du bist ein Vorbild für jung und alt! 

Vorbildlich... 

Was wäre Ihr Vorschlag? Teilen wir unsere 
Erkenntnisse, unsere Maßnahmen und unse-
re Ideen – stellen wir uns gemeinsam der 
Herausforderung! 
Ich darf Sie herzlich einladen, uns Ihre Er-
kenntnisse, Maßnahmen, Ideen unter dem 
Titel „Kampf dem Inflationsdruck“ zu schi-
cken. Die besten Beiträge werden in unseren 
Aktiven Medien veröffentlicht und prämiert. 
Teilnahmebedingungen auf Seite 5 oder un-
ter www.aktive.at 
Ich freue mich auf Ihre Zuschriften! 
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Spare in der Zeit, dann hast du in 
der Not…  
...und dann ist auch die Stromabrechnung 
nicht so hoch! 
Wir alle spüren die Inflation und fürchten die 
große Unbekannte, die Energiekostenerhö-
hung. Einige von uns haben bereits die er-

höhte Vorschreibung erhalten, andere sind noch in der 
Hoffnung eventuell „vergessen“ worden zu sein! Wie 
auch immer, die genaue Erhöhung der Energiekosten 
wird erst 2023 in Form der Endabrechnung des Energie-
anbieters im Postfach liegen.  
 
Daher lautet das Motto: Energiesparen! 
Ein einfacher Tipp zum Wäschewaschen, mit dem man 
die Energiekosten reduzieren kann: Nutzen Sie die ge-
samte Kapazität ihrer Waschtrommel, das spart so man-
chen Waschgang. Dass Buntwäsche ein 60 Minuten Pro-
gramm braucht, um sauber zu werden, ist ein Irrglaube. 
Meist genügen sogar Kurzprogramme mit 30 bis 40 Grad, 
die 20 bis 25 Minuten dauern, um ein perfektes Ergebnis 
zu erreichen! Ein heißer Tipp hier noch für Ihre Weißwä-
sche. Diese muss nicht mit 90 Grad bis zu 2 Stunden ge-
waschen werden. Es genügt ein 60 Grad Programm, 
wenn man zusätzlich zum Waschmittel noch einen 
Schuss Danchlor zur Wäsche gibt! Alles wird blütenweiß 
und das mit einer wesentlich kürzeren Waschdauer.  Vor-
sicht beim Öffnen und Einfüllen vom Danchlor! Kinder 
dürfen damit genauso wenig in Berührung kommen wie 
der Badezimmerteppich!  
Ich wünsche allen unseren Lesern ein schönes, weißes 
Weihnachtsfest! 

Ihre GR Doris Herzog 
 

Heizkosten sparen… 
Ich wohne in der Südstadt in einem Wohn-
block mit vier Häusern, deren gemeinsame 
Abrechnung aus vielen einzelnen - auch 
wieder gemeinsamen - Komponenten be-
steht. Eine Komponente ist z.B. die Hei-

zung. Die Heizkörper in unseren Wohnungen haben 
mehrheitlich alte Heizungsventile, die entweder auf oder 
abgeschaltet werden können.  
Eine vernünftige Wärmeregelung ist damit nicht zu errei-
chen. Jegliches Energiesparen ist damit passé. Mein Vor-
schlag, gut schaltbare Heizungsventile einzubauen, wur-
de von der Hausverwaltung aufgenommen und wird nach 
der derzeitigen Heizsaison in den meisten der 40 Woh-
nungen montiert werden.  
Damit können die im nächsten Jahr wahrscheinlich weiter 
steigenden Heizkosten eingeschränkt und eine mehrfa-
che Ersparnis für fast alle Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Häuser erzielt werden. 
 

Liebe Grüße, Ihre Anneliese Mlynek 

Kampf dem Inflationsdruck… 
Für mich ist die derzeitige Inflation vor allem 
bei den Energiekosten spürbar. Daher habe 
in diesem Bereich im eigenen Haushalt be-
reits Maßnahmen zur Einsparung getroffen. 
Wir leben in einem alten Haus mit Garten 
und mit hohen Räumen. Derzeit heize ich 

mit Erdgas, Warmwasser aber mit Strom. Ich hatte flexible 
Tarife mit monatlicher Preisanpassung. Das heißt, die 
Teuerung im Bereich der Energie betraf mich bereits heu-
er bei der Abrechnung im Jänner.  
Meine Heizkörper werden über ein WLAN-fähiges Raum-
thermostat und ebensolche Thermostatventile gesteuert. 
Somit kann ich die Temperaturen sehr gut kontrollieren. 
Weitere Maßnahmen, wie zum Beispiel die Beleuchtung 
nur mehr mit LED-Lampen, Altgeräte durch neuere ener-
giesparende zu ersetzen, habe ich die letzten Jahre 
schon laufend umgesetzt. 
Generell habe ich die Heiztemperaturen auf 20 Grad ge-
senkt. Ein Zimmer, welches ich nur wenig benutze, heize 
ich derzeit gar nicht.  
Langfristig lasse ich mich für die Heizungsanlage bereits 
für eine Alternative beraten bzw. habe ich schon Kosten-
voranschläge für eine Photovoltaikanlage eingeholt. Ich 
werde jedenfalls im nächsten Jahr mit einer kleinen Anla-
ge starten und erste eigene Erfahrungen sammeln. 
Ich denke, dass der bewusste Umgang mit dem eigenen 
Energieverbrauch eine Menge an Einsparung ermöglicht. 
Genauso ist jede Möglichkeit Strom, und sei es nur im 
kleinen Rahmen, selbst zu produzieren, eine Entlastung 
für das Netz und reguliert mitunter den Markt. 
 

Ihr Vzbgm. Markus Waldner 
 
Sparen beim Einkauf… 
Als leidenschaftliche Köchin ist mein erster 
Tipp zum Sparen:  Kochen Sie mit frischen 
Zutaten, anstatt teure Fertigprodukte zu ver-
wenden.  Auch wenn wir nicht zu den Vege-
tariern zählen, es muss nicht jeden Tag 

Fisch oder Fleisch auf den Tisch. Sparen Sie Geld und  
Ihre Arterien sagen auch Danke! Beim Lebensmittelein-
kauf können wir viel Geld sparen. Oft täuschen Verpa-
ckungen mehr Inhalt vor als gegeben. Vergleichen Sie 
immer die Preisangabe pro Einheit. Wir haben großartiges 
Wasser in Maria Enzersdorf. Trinken Sie öfter mal Lei-
tungswasser,  kreieren Sie Ihren eigenen Drink z.B. mit 
Minze, Zitrusfrucht oder Rosmarin. Teuer ist nicht immer 
besser. Gönnen Sie sich Lebensmittel von BIO-Bauern, 
sparen Sie lieber, indem Sie auch No-Name-Produkten 
eine Chance geben. Und was wir alle wissen: Gehen Sie 
nie hungrig einkaufen – da landet so manches unnötig im 
Einkaufswagerl… 
 

Ihre Marion Greiner 

WISSENSWERTES UND NÜTZLICHES 
AKTIVES SPAREN 
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AKTIV FÜR SIE IM GEMEINDERAT 

Mein Name ist Michael 
Moser, ich bin 57 Jahr alt 
und seit 1967 in Maria En-
zersdorf wohnhaft.  
Seit meiner Kindheit erle-
be ich unseren Ort als et-
was Besonderes. Mit 
Freunden spielte ich in 
den Weingärten um den 

Rauchkogel, im 
Barmhartstal und 

am Liechtenstein. Nach 
meiner Ausbildung zum 
Sozialpädagogen konnte 
ich mich in Maria Enzers-
dorf bereits engagieren, 
indem ich die Erfahrungen 
meiner Kindheitstage im 
Ferienspiel für unsere Ju-
gend einbrachte.  

Beruflich bin ich als Dro-
gist, Sanitäter und Fach-
sozialbetreuer für Altenar-
beit in einer allgemeinme-
dizinischen Praxis tätig. 
Es ist mir eine Ehre wie 
auch ein Anliegen, unsere 
Gemeinde als Gemeinde-
rat ein Stück auf ihrem 
Weg in die Zukunft beglei-
ten zu dürfen. 

Das Reh springt hoch, das Reh springt weit, warum auch nicht, es 
hat ja Zeit...  Ein Zitat von Heinz Erhardt.  
 

Nach diesem Motto fand unser erster Benefiz-Punsch in St. Gabriel statt. 
Es war ein besinnlicher, Schneeflocken durchzogener Adventabend, an 
dem die Vorweihnachtsstimmung spürbar war. Groß und Klein waren zahl-
reich gekommen um unseren AKTIVEN Punschstand und DeLuke.Coffee 
zu besuchen. alle fanden großen Gefallen an den selbstgemachten Bröt-
chen, an Mandarinen an unserem Bratapfel- und Orangenpunsch, Prosec-
co, Bierchen und dem allerbestem DeLuke Kaffee und Süßem.  Ebenfalls 
erfreuten sich unsere Besucher an den Klängen der Maria Enzersdorfer 
Blasmusik.  
Der Erlös, der von uns AKTIVEN verdoppelt wird, kommt nun dem Verein 
Hospiz Mödling zugute. 
Wir AKTIVE wünschen Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit, 
Gesundheit und ein gutes Neues Jahr 2023! 
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GALLHUBERS ADVENTSTADL 
 

Kostbares & Rares - Regionale Schmankerl 
Geöffnet im Dezember 

1 bis 4., 8. bis 11. und 15. bis 23. 
von 15.00 bis 20.00 Uhr 

2345 Brunn am Gebirge, Heugasse     

Herein spaziert in... 

Neu im Gemeinderat 



 
WISSENSWERTES & NÜTZLICHES 
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Unsere Mandatare 
 

AKTIV FÜR SIE  
unabhängig und kompetent 

GfGR Markus Waldner 
Vizebürgermeister 
Obmann im Ausschuss für Sicherheit und Zivil-
schutz, Obmann Stellvertreter im Ausschuss für 
Finanzen 
Telefon: 0676/720 54 35 
e-mail: markus.waldner@aktive.at 

GR Franz Jedlicka 
Gemeinderat 
Obmann im Ausschuss für Prüfungsangelegenhei-
ten; Schriftführer im Ausschuss der Volksschul-
gemeinde Maria Enzersdorf und Gießhübl; Mitglied 
im Ausschuss für Wirtschaft 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Geschäftsführende Gemeinderätin 
Obfrau im Ausschuss für Verkehr, Mitglied im    
Ausschuss für Kunst und Kultur, für Infrastruktur und 
im Ausschuss der Volksschulgemeinde Maria    
Enzersdorf und Gießhübl 
Telefon: 0699/116 95 831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Gemeinderätin 
Mitglied im Ausschuss für Sicherheit und Zivilschutz, 
für Verkehr und für Wirtschaft 
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GR Marion Greiner 
Jugendgemeinderätin 
Obfrau Stellvertreterin im Ausschuss für Umwelt,  Gene-
rationen & Sport; Mitglied im Ausschuss für Prüfungsan-
gelegenheiten, für Ortsentwicklung und Bauwesen  
Telefon: 0676/967 10 70 
e-mail: marion.greiner@aktive.at 

GR Michael Moser 
Gemeinderat 
Mitglied im Ausschuss für  Infrastruktur und für Orts-
entwicklung und Bauwesen 
 
e-mail: michael.moser@aktive.at 

GR Doris Herzog 
Gemeinderätin 
Mitglied im Ausschuss für Finanzen, für Kunst und 
Kultur und für Umwelt, Generationen & Sport 
 
e-mail: doris.herzog@aktive.at 

Die regionalen Autobuslinien 269 
und 270 überraschen uns immer 
wieder mit spontanen Fahrplan-
änderungen. Dieses Mal dürfte die 
Ursache im Zusammenhang mit 
den Turbulenzen rund um die Kon-
zessionsvergabe durch den Ver-
kehrsverbund Ostregion (VOR) zu 
suchen sein. Neu werden diese  
Linien von Dr. Richard bedient. 
 
Bisher wurden die beiden Linien als 
Rundkurs geführt.  

269 fuhr Siebenhirten - Südstadt - 
Mödling - Brunn am Gebirge - Cam-
pus 21 - Siebenhirten.  
270 war gegenläufig über Campus 
21 - Brunn am Gebirge - Mödling 
und Südstadt unterwegs. 
 
Seit November sind die Linien nun 
geteilt: 
269 fährt Siebenhirten - Südstadt 
Mödling Bahnbrücke,  
270 fährt Siebenhirten - Brunn am 
Gebirge - Mödling Bahnhof. 

Zur Verwirrung trägt nun bei, dass 
der Bus der Linie 269 weiterhin über 
Brunn am Gebirge nach Siebenhir-
ten weiterfährt, jedoch sein Linien-
signal in Mödling auf 270 ändert. 
Umgekehrt ändert der Bus der Linie 
270 aus Richtung Siebenhirten sein 
Liniensignal am Bahnhof Mödling 
auf 269! Alles klar? 
 
Ob diese Denksportübung für die 
Fahrgäste wirklich Sinn macht, 
bleibt unklar… 

Überraschendes vom Fahrplan 


